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Eutrophes, verlandendes, flachgründiges Abtorfungsgewässer in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne südlich von 
Zarrendorf.
In der vermoorten Strecksenke liegen mehrere gradlinig maschinell abgetorfte Niedermoor-Abschnitte parallel nebeneinander. Dieser 
Abtorfungsbereich ist älter als die nördlicher gelegenen und wurde wahrscheinlich mit Hand abgetorft. Seine breite Uferlinie ist weniger 
gradlinig und bildet einen fast runden Uferverlauf.
Die Ufervegetation dieses Torfstiches besteht aus einer entwickelten Baum- und Strauchschicht mit einigen  älteren Schwarz-Erlen, jungen 
Faulbäumen, Stiel-Eichen, Weißdorn und Himbeeren. Es handelt sich hier um Naturverjüngung aus dem umliegenden Bruchwald.
In der stark entwickelten Krautschicht ist zahlreich Rasen-Schmiele und Gundermann ausgebildet. Vereinzelt kommen u.a. vor: Wald-
Engelwurz (RL-3), Walzen-Segge, Schein-Zyperngras-Segge, Sumpf-Segge, Ufer-Segge, Schwertlilie (BAV) und Sumpf-Reitgras. 
Das Substrat im Gewässer besteht aus eutrophem, wenig gestörten Torf. An der Uferkante liegt nasser, eutropher, meist wenig gestörter  bis 
degradierter Torf vor.
Eine Gefährdung für diesen Standort besteht nicht.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Torfstich
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea

Agrostis canina Alnus glutinosa Angelica sylvestris Athyrium filix-femina
Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis Carex elongata
Carex pseudocyperus Carex riparia Cirsium oleraceum Crataegus monogyna
Filipendula ulmaria Frangula alnus Galium palustre Geum rivale
Geum urbanum Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Quercus robur
Ranunculus repens Rubus idaeus Urtica dioica


